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Erneute engliſche
W T Berlin 9 September abends Amt

a ch

Beiderſeits der Straße Psronne Cambrai ſind er
neunte Angriffe der Engländer geſchei
tert

Von den übrigen Kampfabſchnitten nichts Neues

T en 9 September Wie Lyoner Blätter
berichten ſteht La Fere in Flammen

Jtalieniſche Mißerfolge
e T Wien 9 September Amtlich wird

Auf dem Monte Pertica iourden vorgeſtern abend

und geſtern mr italieniſche v riffe durcher abgeſchlagen Der Feind erlitt ſchwere Ver

Der Chef des Generalſtabes

General Diaz an der Weſtfront
Chiaſſo 9 September Eigene Drahtmeldung

Stefani meldet General Diaz kehrte nachdem er
einige Tage an der Weſtfront hatte in die
italieniſche Kriegszone zurück hrend ſeines Aufent

ltes in Frankreich hatte er Beſprechungen mit Po in
ars Clsmenceau und Pichon Jm Haupt
rei der Alliierten hatte er mit wen o chine längere Unterredung General D az beſah

ferner die Befehlshaber der franzöſiſchen britiſchen
3 Deritant chen Armee ſowie die italieniſchen Kon

ngente

Rom 9 September General Cadorna wurde

T Lugano 9 September Nach einer Meldung
aus Rom iſt die Einziehung der Marinerekruten der Jahreetlaſſe 1901 ar Dezember d J
angeordnet worden

Allerlei aus Rußland
Die engliſchen Treibereien Bauernauf

nd in Jngermanland Engliſche Ge
waltherrſch im Murman Engliſch

amerikaniſche Schlappe
Von unſerer Berliner Redaktion

Von ruſſiſcher Seite erfahre ich daß die Prawda
r über die beabſichtigte engliſche Gegenrevo

lution gemeldet hat
Am 10 September ſollte die Gegenrevolution

in Moskau ausbrechen während die Engländer
gleichzeitig von Murman per auf Petersburg
marſchieren ſollten Auf Lockharts Vorſchlag
verhandelte man mit einem früheren Führer der Sow
jettruppen Als Leiter dieſer Verhandlungen war ein
engliſcher Leutnant Baily tätig Von engliſcher
Seite hatte man alles getan damit bei einer Plenar

tung der Sowjets am 10 September Lenin und
rotzki gegen ſein ſollten Die Abſicht war gleich
eitig die Reichsbank das und dieelephonzentrale beſetzen zu laſſen In dieſen Räumen

ſollte eine Militärdiktatur errichtet werden Bei
Androhung der Todesſtrafe ſollten alle Verſammlungen
verboten ſein bis engliſche Truppen in der Stadt an
e ſeien Der frühere Führer der Sowjettruppen
atte von den Engländern mehrmals große Summen

empfangen Er beſetzte Petersburg um mit den dorti
Wetißgardiſten und engliſchen Militärs in Ver

bindung zu treten Gleichzeitig hatte man beabſichtigt
in Verbindung mit Führern der Gegenrevolution
Petersburg noch mehr von der Lebensmittelzufuhr ab

e um dadurch die Stimmung gegen die
owjets zu verſchärfen
Demnächſt ſoll ein Konzentrationslagerin

Niſchny Nowgorod errichtet werden um die
große Maſſe der Geiſeln aus gut bürgerlichen Kreiſen
welche verhaftet ſind dort im leerſtehenden Frauen
kloſter unterzubringen Vorläufig ſollen 6000 Per
ſonen dort interniert werden

Der Biſchof Jnewuſche wurde erſchoſſen
weil bei einer Hausſuchung ermittelt worden war daß
g als Gegenrevolutionär mit der Entente konſpiriert

atte

Jn Jngermanland wurde ein Bauerauf
ſtand niedergeworfen Die Bauern hatten
dort ſogar eine Bahnſchiene ausgeriſſen und zwar
waren ſie empört wegen weitgehender Soldaten und
Pferdeaushebungen Man ſchickte ſofort Artillerie

egen ſie und brannte einige Dörfer nieder Wegen
affen und Munitionsmangel gelang es bald den

Aufſtand zu unterdrücken
Die Engländer ſind iait ihrer Anwerbung von

Frzigioen in der Murmangegend ohne größere
rfolge geblieben Sie haöen ſogar bis nach Finnland

hinüber ihre Wecber ausgeſchickt ſo daß neuerdings
die finnländiſche Polizei Maßregeln dagegen getroffen
hat Nunmehr verſuchen die Eggländer zwang s
weiſe die Männer von 16 bis 40 Jahren anzu
werben Infolgedeſſen macht ſich in der ganzen
Gegend eine Einpöruttg demgitwgn Es droht

r ein gegen die Engländer guszu
Eine en zliſch umerikaniſche Truppe von

500 Mann wurde in der Murmangegend aufgerle
b en Der Reſt flüchtete in die Wälder Die Sowjet
truppen machten reiche Beute

e

DT T

Die Ententetruppen in Nordrußland
W T Stockholm 8 September Svenska

Dagblad wird aus Helſingfors gedrahtet Die finniſche
Zeitung Unſi Paivä berichtet daß die Entente
truppen im ſüdlichen Ruſſiſch Karelien ſich aufdem Marſche nach der finn ländiſchen
Grenze befinden Am 27 Auguſt überfielen ſie das
Kirchdorf Jyfkyjärii und vertrieben die dortige Wacht
mannſchaft Ein Wachtmann fiel etwa 30 wurden von
den Engländern gefangen genommen

Jyſkyjärii liegt über 100 Kilometer von der Mur
Sehn entfernt 100 Kilometer von der finnländiſchen

renze

Jtaliener in Nordrußland
b Haag 9 September Eigene Drahtmeldung

Nach einer Reutermeldung iſt eine italieniſche
Abteilung in einem nord ruſſiſchen Hafen
angekommen

Weitere Verhaftungen in Moskau
W T Moskau 7 September Nach einer

Mitteilung der Zeitung Bjednotg wurden die Mit
glieder des Moskauer eſtniſchen Komitees
durch die Aufßerordentliche Kommiſſion verhaftet
Das Komitee beſtand aus Vertretern aller bürgerlichen
Parteien der demokratiſchen Partei des eſtniſchen
Bauernbundes und der eftniſchen Menſchewiki Das
Komitee bildete eine temporäre Regierung Eſtlands
welche ihre Vertreter nach England und Frankreich
ſchickte und mit dem engliſchen Geſandten Lockhart in
enge Verbindung trat von dem es die Zuſicherung der

in Siebicheuſtein Tel Nr 1493 Verantwortli

Salle Dienstag den 10 September

Hilfe bei Aufſtänden gegen die Rätegewalt erhalten
hatte

Spaltung unter
den Sozialrevolutionären

W T Moskau 8 September Nach ver
Jsweſtija erklärten die Sozialrevolutionäre Kole genaue Antwort auf das interalliierte Kriegsmanifeſt

gazen Bizenko Uftinon Dobrochotow und geben müßten ehe mit Verhandlungen mit ihnen be
andere ihren Austritt aus der Partei der Linksſozial gonnen werden könne
revolutionäre Auf den 25 September wurde ein Kon ſolle

e Mittelſchulen und Univerſitäten militäriſche Ausbilgreß der bis jetzt zu den Linksſozialrevolutionären
hörenden Organiſationen einberufen die die Räteregie
rung anerkennen

Nuhe in der Akraine
ep Lauſanne 9 September

meldung Das Ukrainiſche Telegraphenbureau in der
Schweiz iſt ermächtigt die Gerüchte über angeblich in
der Ukraine insbeſondere in Czernigow vorgekom
mene Revolten entſchieden zu dementieren Kein
wahres Wort ſei an dieſen Gerüchten Das Leben
in der Ukraine gehe überall ſeinen normalen Gang und
die Bevölkerung gebe ſich den Werken des Friedens hin

Die Kämpfe im fernen Aſten
h Haag 9 September Eigene Drahtmeldung

Laut Blätternkteldungen aus Blagoweſtſchensk ſind am
25 Auguſt weiße Gardiſten und Koſaken unter Füh
rung von Alexejew zum Angriff auf die
Bolſchewiki übergegangen

h Haag 9 September Eigene Drahtmeldung
Am Freitag Morgen rückten die Japaner und eine Abteilung Truppen des Generals Kalmekow in Cha
barowsk etwa 400 Meilen nördlich von Wladiwoſtok
eine Die berühmte Brücke über den Amur blieb un
verſehrt Viele Lokomotiven und anderes rollendes
Material wurde erbeutet 35 Bolſchewiki gefangen ge
nommen Die bolſchewiftiſche Armee flüchtete nach
Blagoweſtſchensk

Vom britiſchen Gewerkſchafts
kongreß

Die Kriegsziel und Friedensfrage
W T Bern 9 September

Die dritte Verhanblung des britiſchen Ge
werkſchaftskongreſſes galt der Erledigung
der von zahlreichen Seiten beantragten verſchieden
formulierten Friedensentſchließungen Ab
geſehen von einer herausfordernden Rede Havelock
Wilſons verlieſ die Ausſprache unerwartet ruhig
da wie der Sonderberichterſtatter der Daily News
mitteilt die hervorragendſten Vertreter der verſchiede
nen vom ſofortigen Verſtändigungsfrieden bis zum
entſcheidenden Gewaltfrieden gehenden Richtungen vor
Eröffnung der Verhandlung ſich auf eine einzige

gemeinſame Entſchließung

geeinigt hatten die folgenden Wortlaut hat
der Kongreß beſtätigt die Entſchließung des Kon

r zu Blackpool und erſucht um Erklärung der
riegsziele der interalliierten Konferenz in London welche fordert daß jede Macht

allerorten die für ſich im Geheimen und nach frekem
Ermeſſen den Frieden der Welt ſtören könne ver
nichtet oder falls die Vernichtung gegenwärtig un
möglich ſei zum weni ut NMachtloſigteit gebrachtwerde Er fordert wetter daß wenn be re
dens konferenz der Frieden erörtert wird eine

Eigene Draht

n

angemeſſene Vertretung der Arbelter
ſchaft zugelaſſen werde Der Kongreß erſucht
die Regierungen ſofort die Friedensverhand

und die engliſche Regierung im Beſonderen

en
Vormittags Ansgabe
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hungen zu eröffnen ſobald der Feind freiwillig
oder gezwungen Frankreich und Belgien räumt und
bekennt ſich erneut zu den Grundſätzen der Jnter
nationale als den ſicherſten Garantien für den Welt
frieden

Der Abg Thomas von der Eiſenbahnerunion
wies darauf hin daß es der Arbeiterſchaft der Entente
endlich gelungen ſei trotz einer großen Meinungs
verſchiedenheit zu einer einheitlichen Kriegsziel
erklärung zu gelangen welche bisher die einzige greif
bare Erklärung über die Herbeiführung des Welt
friedens ſei Die aus den feindlichen Ländern darauf
eingegangenen Antworten hätten vielfach enttäuſcht
Insbeſondere ſei die der deutſchen Mehrheits
ſo zialiſten leider unbefriedigend

Thorne von der Allgemeinen Arbeiterföderation
unterſtützte die Entſchließung wobei er ausführte Er
ſei für die vollſtändige Vernichtung ver deutſchen
Kriegsmaſchine er ſei aber nicht gewillt zum Aufbau
einer militäriſchen Maſchine in England beizutragen

Der nächſte Redner war Turner vom Textil
arbeiterverband Oft ſagen wir im Unmut daß wir
fortfahren müßten die Deutſchen Oeſterreicher und
Türken zu töten bis ſie ausgerottet ſeien Ich möchte
lieber mit Thomas verſuchen ob es nicht einen Weg
gibt auf dem die Arbeiterſchaft aller Länder dem Blut
vergießen Einhalt tun kann Wir wollen den Mili
tarismus vernichten aber es beſteht die Gefahr daß
wir wenn wir gewiſſe Mächte hier ermutigen die
unſere Preſſe leiten und unſere Premierminiſter führen
hier ein Syſtem aufrichten das demjenigen das wir
in Deutſchland bekämpfen ſehr ähnlich iſt

Havelock Wilſon von der Seemannsunion ſprach
ſtark und ſarkaſtiſch gegen die Entſchließung Er pro
teſtierte dagegen daß die Friedensverhandlungen be
ginnen ſollten wenn Frankreich und Belgien von den
Deutſchen geſäubert ſeien denn man dürfe Rußland
nicht vergeſſen

Shaw von der Weberunion wies darauf hin
daß die Entſchließung zum erſten Male klar die Be
dingung aufſtelle daß die deutſchen Sozialiſten eine

Wenn dies der letzte Krieg ſein
warum empfangen dann die Knaben in den

dung Wer anders ſei denn für die jetzige Lage Ruß
lands verantwortlich als die alliierten Regierungen

Arbeitsminiſter Robert der als Delegierter der
Schriftſetzerunion ſprach ſtellte feſt daß die Ent
ſchließung einerſeits Verhandlungen mit den feind

2 t Sie Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelnummer 7981
ch für die Redaktion Otto Vecker in Halle a S

1918

e abgeweh rt
einem beſonderen Schiffstyy den Vorzug zu geben
ſondern werde lediglich von dem Grundſatz geleitet
eine ſo ſtarke Flotte zu ſchafſen wie ſie der Union als
größte Weltmacht gezieme Jn England ſo fügt das
Blatt hinzu dürfte man diefe Pille kaum ſchmackhaft
finden

Amerikaniſcher Bluff
ep Baſel 9 September Eigene Drahtmeldung

Der amerikaniſche Propagandadienſt in der Schweiz
verbreitet folgende Meldung 40 amerikaniſche Flieger
in einer Flugausbildungsſtation in Newyork über
reichten ihrem kommandierenden Offizier eine Petition
ſie ſür den erſten Flug über den Atlantiſchen
Ozean an die Kampffront auszuwählen der von
einem Geſchwader von in Amerika gebauten Caproni
oder Handley Page Pombardierungsapparaten
nommen werden ſoll Major C K Rißhardt der
kommandierende Offizier antwortete den Petenten
Er betrachte den Plan als ausſührbar und er glaube
der Flug könne noch vor Ende dieſes Jahres unter
nommen werden Er unterzeichnete die Perition eigen
händig Die Flieger gehören zu denjenigen die in
Amerika ihre Studien auf Caproni und Handley Page
fortſetzen Letztere Maſchine hat eine Flügelweite von
100 Fuß und lann bequem 12 Paſſagiere tragen Zwei
Routen würden ſür die Ueberſeeſlüge vorgeſchrieben
die eine über die Azoren und Portugal die andere über
Neu Foundland und Jrland

Da die Amerikaner bekannt dafür ſind daß ſie den
Mund recht voll nehmen hat man dieſe Propaganda
meldung entſprechend zu bewerten

W T Amſterdam 9 September Nach einer
Reutermeldung aus Santiago Chile veröffentlichte der
deutſche Geſandte v Eckardt eine Note in der er ſich
dafür verbürgt daß keine neue Zerſtörung von Ma
ſchinen oder Verſenkung von deutſchen Schiffen vor
kommen werde Es ſei Anordnung getroffen worden
daß die chileniſchen Behörden jederzeit an Bord der
Schiffe in den chileniſchen Häfen kommen könnten Wie
Reuter bemerkt machte die Note in Chile keinen günſti
gen Eindruck

Anmerkung des W T Jn Berlin iſt noch keine
Meldung über die Angelegenheit eingegangen Es iſt
anzunehmen daß die Zerſtörung von Maſchinen auf
den deutſchen Schifſen in Chile ſeitens der Schiffs
beſatzungen in Verkennung der politiſchen Lage vor
genommen wurde Tatſächlich ſind die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Chile nach wie vor durchauslichen Sozialiſten ausſchließe bis ſie ihre Kriegsziele

genannt hätten was vermutlich nie geſchehen werde
andererſeits aber den Kongreß verpflichte die Durch
führung des Krieges zum Minbdbeſten zu fördern bis
die Deutſchen aus Frankreich und Belgien getrieben
ſeien

Nach Schluß der Ausſprache wurde die Entſchlie
ßung gegen nur ſechs Stimmen angenommen

Wichtige Miniſterratsſitzungen
in Rom

Große Kundgebungen zu erwarten
ep Chiafſo 9 September Eigene Drahtmeldung

Der Schweizer Preßtelegraph meldet aus Rom Der
italieniſche Miniſterrat hielt am Sonnabend
und Sonntag außergewöhnlich lange Vollſitzungen ab
Die erſte dauerte nahezu vier Stunden und wurde ent

freundſchaſtlich

ep Chiaſſo 9 September Eigene Drahtmeldung
Das geſamte chileniſche Miniſterium iſt nach
einer Kabelmeldung italieniſcher Blätter zurückgetreten
um dem Präſidenten der Republik zu ermöglichen
einige Vertreter der demokratiſchen Parteien ins neue
Kabinett aufzunehmen

Caillaux bleibt in der Sants
ep Baſel 9 September Eigene Drahtmeldung

Der Unterſuchungsrichter Hauptmann Bopuchardon hat
dem Figaro zuſolge entſchieden daß der Zuſtand
Cailklaux nicht ſchlimm genug ſei um eine auch nur
zeitweiſe Unterbrechung ſeiner Zwangshaft in der
Sants zu rechtfertigen Die Aerzte ſollen jedoch dasRecht erhalten Cail aux im Gefängnis ſelbſt behandeln

zu dürfen

Die Zarinwitwe ſiedelt nach
gegen den bisherigen Gepflogenheiten über die
Mittagsſtunde ausgedehnt Die Zenſur verbot den
Blältern jede nähere Beſprechung über die Verhand
lungen Jn einer halbamtlichen Mitteilung wurde
lediglich die Bedeutung der Verhandlungen hervor
gehoben Jn gutunterrichteten parlamentariſchen
Kreiſen wird verſichert daß unter den KabinettsMit
gliedern über die ſtrittigen Punkte vor allem über die
Nationalitätenfrage eine Einigung erzielt worden ſei
Bei der demnächſtigen Eröffnung der Kammer und
vielleicht ſchon vorher werden große Kund
gebungen erfolgen um das vollſtändige Einverneh
men der alliierten Kabinette in allen Punkten der
Kriegspplitik zu beweiſen und beſonders hervorzuheben

Ferner ſollen ſich wichtige Neuerungen in Vor
bereitung oder unmittelbar vor der Einführung be
finden Laut Tribuna hat der Miniſterrat die Er
öffnung der Kammer auf den 24 oder 25 September
feſtgeſetzt

T Lugano 9 September Die Epoca be
ſtätigt in aller Form daß ſich der letzte italieniſche
Kabinettsrat mit der öſterreichiſche n Natio
nalitätenfrage beſchäftigt habe Ein Beſchluß
ſei bisher nicht gefaßt worden

Amerikamiſche Flotten und
Welxmachtpläne

M rrro 9 Septombec Dermatt Danisels erklärte dem Waſdingtonet
Korreſpondenten des Secolo Die Flotte der
Vereinigten Staaten werde die mächtigſte

Spanien über
s Genf 9 September Eigene Drahtmeldung

Journal des Debats meldet aus Madrid Der könig
liche Hof befahl die Bereitſtellung des königlichen
Schloſſes in San Sebaſtian für die Zarinwitwe
und ihre Töchter Nach einer offiziöſen Verlaut
barung hat die Zarin die Bedingungen der Bolſchewili
Regierung angenommen und auf alle ihre Anſprüche
an dem finanziellen Nachlaſſe des Zaren im Jn und
Auslande für ſich und ihre Rechtsnachfolger Verzicht
geleiſtet

W T Berlin 9 September Zu der von
verſchiedenen Seiten gebrachten Mitteilung von der
Begnadigung des Grafen Mielczynski
erfahren wir daß der Verurteilte ſeine 6 Monate be
tragende Gefängnisſtrafe bis auf einen Reſt von
14 Monaten die in eine Geldſtrafe von 30 000 Mark
umgewandelt wurden verbüßt hat Der Verurteilte
wurde aus der Strafhaft entlaſſen nachdem der Ge
fängnisarzt ſeine infolge einer ſchweren Erkrankung
eingetretene Haftunfähigkeit feſtgeſtellt hatte

W T Stockholm 9 September Dem Svenskla
Dagblad wird aus Helſingfors gemeldet Prinz
Ernſt Heinrich von Sachſen der gegenwärtig
Finnland beſucht hat ſich auf eine Rundreiſe begeben
und u a die großen Fabrikanlagen in Kymmene und
Wiborg beſichtigt An beiden Stellen wurden dem
Prinzen warme Ovationen dargebracht Später wurde
er in Helſtngfors von der Regierung zu etnar Fahrt
in den Schären eingeladen

ey Chiaſſo 9 Septemder Der geſarne r
don Montevideo ift nach einer Meldung der

der Welt ſein Das Marineamt beabſichtigt nicht
Agencia Americana infolge des Aufſtandes der

Seeleute lahmgelegt

unter

Die deutſchen Schefferin Chlennene
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Bericht der Oberſten Heeresleitung
W TT Großes Hauptquartier 9 SeptbrWeſtlicher KriegsſchauplatzOertliche Kämpfe nördlich vom Ploegſteert Walde

und am La Baſſée Kanal Nördlich von Armen
tières griff der Feind von neuem an wir wieſen ſtum des Kloſters ein Varthaar des Propheten wird
ihn ab und machten Gefangene

Am Kanalabſchnitt Arleux Havrincourt Artillerie
tätigkein und Erkundungsgefechte Südlich der Straße
Péronne Cambra ſetzte der Feind ſeine An
griffe unter Einſatz ſtärkerer Kräfte gegen die Linie
Gouzeaucourt Epchy nördlich von Templeux fort
ſie ſcheiterten unter ſchweren Verluſtenfür den Gegner Unſere Vortruppen verwehrten
eſtern überlegenem Feinde das Vordringen über St

und den Crozat Kanal Erkundungsgefechte
zwiſchen Oiſe und Ailette Zwiſchen Ailette und
Aisne brach der Feind nach mehrfach vergeblichen
Teilangriffen gegen Abend zum geſchloſſenen Angriff
vor er wurde auf der ganzen Front teilweiſe
im Nahkampf und durch Gegenſtöße blutig ab
gewieſen

Zwiſchen Aisne und Vesle ſcheiterten Teilangriffe
in der Champagne Teilvorſtöße des Gegners

Aus einem engliſchen Geſchwader das zum Angriff
auf Mannheim vorſtieß wurden fünf Flugzeuge
abgeſchoſſen

m Auguſt wurden an den deutſchen Fronten
565 feindliche Flugzeuge davon 62 durch
unſere Flugabwehrgeſchütze und 53 Feſſelballone
abgeſchoſſen Hiervon ſind 251 Flugzeuge in
unſerem Beſitz der Reſt iſt jenſeits der feindlichen
Linten erkennbar abgeſtürzt

Wir haben im Kampf 143 Flugzeuge und 86 Feſſel
ballone verloren

Der Erſte Generalquarticemeiſter Ludendorff
Im Tekkeh dem türtiſchen Kloſter

Von Georg Kleinbömer
Wir entnehmen dieſes Kapitel dem Buch

des Verfaſſers Das Konſtantinopel von
heute ſeine Zukunft und ſeine Beziehungen
zum Abendlande das demnächſt im Jſo Ver
lage Walter Probſt Etsleben erſcheinen
wird

Wir ſind vor dem Kloſter angekommen Das Ge
bäude verrät dem ungeübten Auge äußerlich taum ſeine
Bedeutung Sind wir einmal aufmerkſam geworden
ſo ſällt uns allerdings vielleicht das gutgepflegte
Heiligengrab neben dem Haus auf oder wir ſehen aus
der Wand herausgebaut eine kleine Niſche die Mek
kaniſche die ja auch in jeder Moſchee den Jnnenraum
orientiert

Etwas Beſonderes ſteht uns bevor Nicht zu einer
der wöchentlichen religiöſen Feiern mit ihren uns un
gewohnten Tanzübungen gehen wir ſondern zu einer
beſonders fererlichen Veranftaltung ſind wir heute ein
geladen vom Abt Scheich des Kloſters Zur Toteu
feier Wir werden drum als geladene Gäſte zuerſt ins
Zimmer dieſes ehrwürdigen alten Herrn geführi wo
uns eine Taſſe Kaffee angeboten wird Da wir Euro
päer ſind werden uns Stühle geſtellt der Schceich Hitzt
nach orientaliſcher Weiſe auf weichen feidenen Kiſſen
niedergehockt Welches Anſehen er genießt ſehen wir
an der Weiſe wie ihm alle nahen als wäre er eine
Majeſtät Acie wird ſich einer von ihm entſernen und
ihm dabei den Rücken zuwenden

Wir werden nun in den Raum der gottesdienſtlichen
Uebungen gefuhrt nachdem der Scheich ſich von uns
verabſchiedet hat Ein runder Saal Säulen die noch
einen oberen Rang tragen ſchließen den Tanzraum
gegen einen äußeren Umgang ab Jn dieſem ſitzen wir

unter vielen Zuſchauern Jm inneren Kreis ſind
die Mönche Derwiſche verſammelt und der Scheich
in deſſen Geſellſchaft wir die Aebte vieler befreundeter
Kloſter ſehen Nach Hunderten zählen dieſe in Konſtan
tinopel Verſchicdenen Orden gehören ſie an die ſich
durch die Kleidung der Mönche und durch die Art
ihrer Andachtsübungen unterſcheiden Einſt hatten die
Derwiſche große politiſche Bedeutung ob das noch
heute der Foll iſt weiß ich nicht Allerdings da ſich
hier der eigenlichſt orientaliſche Geiſt in ſeiner feinſt
entwickelten Form erhält ſo wird gewiß ein großer
Widerſtand gegen die von Europa kommende Außen
kultur in den türkiſchen Kloſtern wohnen Jnſofern
können wir von einem politiſchen Einfluß auch heute
mit Beſtimmtheit ſprechen

Unter den Frommen dort im Saalrund ſehen wir
aber auch zahlreiche Laienbrüder im Werkkleid auch
Beamtenuniſormen Soldaten und Offizierskleidet
find vertreten

Die heutige Feier gilt den Toten des Stadtviertels
die man im letzten Jahre zur Ruhe gebracht hat Mit
ſeltſamer Singſtimme wird ein Bericht über den
Lebenslauf der beſonders geachteten unter den Ver
ſtorbenen von einem Manne vorgetragen Während
des bewundern wir die ſeltſame Anordnung im
Raume Nach genauem Rhythmus ſind große Kerzen
lIeuchter in Reihen aufgeſtellt die Derwiſche haben ſich
in gleich feinem Rhythmus reihenweiſe niedergelaſſen
Mehrfach im Laufe des Abends wird die Anordnung
der Kerzen wie der ſitzenden Mönche geändert Wir
empfinden daß ein beſonderer Sinn in der Anordnung
kiegt Nur feinſte Empfindungskultur gelangt dazu in

Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

23 Nachdruck verbotenArmes tapferes Mädel
Und nun wagſt du das gleiche

mit angeſehen und mit erlebt haſt
Jch habe deinen Vater bewundert als er den

Mut hatte mit einer alten Ueberlieferung zu brechen
über deren Bruch ſich ſelbſt meine cigend Mutter nicht
beruhigen konnte und ich habe mit Bedauern geſehen
wie er allmählich mürbe wurde Günter Wilhelm in
ſeiner ſchweren Art konnte den Schlag nicht über
winden den die ſogenannte Geſellſchaft gegen ihn
führte Bei mir iſt das etwas anderes Jch bin be
reit den Kampf aufzunehmen und einer Welt von Vor
urteilen zu trotzen Jch bin frei und unabhängig
aber warum euch quälen mit Dingen die ihr Gott ſei
Dank gar nicht alle verſteht Nur ſoviel noch Jch
ſchiebe die Trauung nicht hinaus und ich hoffe daß
wenigſtens du liebes Karlemätzchen recht bald den
Weg nach dem verfehmten Kalberwiſch findeſt Schwer
genug werden ſie es dir machen Und für Sie Fräu
lein Tilly habe ich noch einen kleinen Auftrag Morgen
abend wollen ein paar alte Regimentskameraden die
nich ſo hart urteilen wie Marſchalleck mit mir das
W Ereignis feſtlich begehen Haben Sie die Güte
Jhren Bruder in meinem Namen dazu einzuladen Er
ift auch einer von dem ich das ſichere Gefühl habe daß
er mich verſtehen wird Wollen Sie

Gewiß Gern
Karola war aufgeſtanden Da ſchellte es und der

Rittmeiſter ſprang auf Das iſt Siddy Jch kenne
ihre Art zu klingeln

Und da ſtand ſie auch ſchon im Rahmen der Tür

Da du dies alles

Mit einem Blick hatte ſie die Lage erfaßt Sie tat ein
paar Schritte und reichte erſt Kärola und dann Tilly
die Hand

dJch kenne Siel ſagte ſie herzlich Und hätte ich
Sie nicht von weitem im Theater geſehen ſo würde ich
Sie nach Hans Georgs Schilderung ſofort erkannt

haben

rhythmiſchen Anordnung der Gegenſtände und ſogar
der an einer Feier teilnehnenden Menſchen eineweſentliche und wirkſame Einzelheit zu ſehen

Hat ſchon der erſte Teil der Feier uns mit einem
eigenen Zauber gefangen genommen ſo ſteigert ſichdieſer bei dem nun folgenden Vorgang Das Heilig

enthüllt Aus der heiligen Metkaniſche wird die wohl
verwahrte Reliquie in den Raum hereingetragen Die
Frommen haben ſich erhoben in Kreiſen umringen ſie
das heilige Andenken und unter geheimnisvollem
immer erregter ſich ſteigerndem Geſang der Gemeinde
breitet der Scheich die vierzig ſeidenen Tücher ausein
ander die wie Lilienblätter um den Kaſten gelegt ſind
Während er dieſem das Gläschen mit dem heiligen
Haar entnimmt und es ehrfurchtsvoll an Lippe und
Stirn drückt hat ſich der gleichmäßige Geſang zur
ſtärkſten Kraft geſteigert Und nun wird unter gleichen
Zeremonien die Reliquie wieder eingehüllt

Uns iſt in dieſer ſtimmungsvollen Umgebung längſt
die Erinnerung an unſere europäiſche Welt vergangen
Wir leben in dieſer uns fremden Kulturwelt die ſich
beſonders des Gemüts als der nach ihrer Anſicht wert
vollſten menſchlichen Seelenkraft angenommen hat

Dieſe Stimmung iſt aber erſt die Vorſtufe für den
nun folgenden Teil der Handlung Die Kreiſe der
Frommen die ſich da im Saale gebildet haben be
ginnen ſich zu bewegen Es ſetzen jene rhythmiſchen

ewegungen ein die wir als Tanz bezeichnen Anfangs
wirken ſie durchaus äſthetiſch Unter gleichmäßig
wiederholtem Ausruf des Namens Gottes werden von
allen Teilnehmern Tanzſchritte und Verbeugungen ge
macht die auf ein Zeichen des anführenden Scheichs
nach einer Weile beſchleunigt werden Stundenlang
wird das ohne Unterbrechung fortgeſetzt Jn den vor
geſchrittenen Stunden der Nacht liegt ein Hauch von
Schweiß über dem Raum Längſt haben ſich die
Tanzenden der ſchweren Kleider entledigt in dünnen
Mänteln tanzen ſie weiter Erſchöpft ſitzen oder lehnen
die meiſten an der Wand andere üben keuchend und
unverſtändliche Laute ausſtoßend weiter Und wenn
wir da einen alten mit langem weißem Bart knieend
liegen ſehen der wie geiſtesabweſend den Oberkörper
unausgeſetzt vornüber ſchlägt daß ihm die Haare wie
eine weiße Mähne übers Geſicht fliegen oder wenn ein
anderer mit übergeſchlagenen Füßen auf dem Voden
ſitzt und ſtammelnd den Namen Allahs ausſtößt wäh
rend er taktmäßig nach links und rechts wackelt oder
wenn der würdige Scheich raſend ſeine Verbeugungen
immer ſchneller macht bis er fällt ſo will uns hier
eine Verbindung von Religion und Wahnſinn zu
offen erſcheinen Wie wird ſich fragen wir uns die
Geiſtestätigkeit dieſer Tänzer im Laufe der Stunden
geſtalten Wir können uns denken daß von den
vielen Verbengungen anfangs ein Schwindel eintreten
muß der alles klare Denken und Ueberlegen zum
Schweigen bringt und daß dann eine vollſtändige Leere
im Geiſt entſtehen muß

Nicht nur auf die Tanzenden ſondern auch auf die
Zuſchauer wirkt dieſe Raſerei wie eine magiſche Kraft
und wie vom Wundermann oder Medizinmann der
Naturvölker gehen auch von dieſen elſtatiſch erregten
Männern geheimnisvolle Wirkungen aus Sie ſind
von Gott beſeſſen empfinden die zuſchauenden Men

ein Stück Denken des ſchlichten Volkes

zu verſchlucken braucht um geheilt zu werden
Wo aber bleiben unſere Gedanken über Vermiſchung

iſchen Geiſt die uns auf unſern Spaziergängen durch
Konſtantinopel geleiten wenn wir unter den Zu
ſchauern im Kloſter ſitzen und dieſe ergreifenden Ein
blicke in die uns ſo fremde Welt tun Dieſe Gedanken
die uns längſt entſchwunden waren ſtehen plötzlich mit
Gewalt vor uns auf als wir unter den Tanzenden
einen Knaben im hellen Mantel und der Schweißkappe
ſehen und in ihm unſern Schüler aus der deutſchen
Schule erkennen Heute nacht wird er in dieſer Um
gebung durch alles durch Zeremonien den Geſang den
wahnſinnigen Tanz der Männer und durch ſeine eigene
Beteiligung ganz in die orientaliſche Welt des ge
dankenloſen Empfindens hineingezogen und morgen
früh mit unbarmherzigem Glockenſchlag der für die
andern Kloſterbeſucher nicht gilt wird das ſtreng ge
regelte Leben der Europäer für ihn wieder beginnen
wird er in das Weſen deutſcher Bildung ſcharfer Ge
dankenarbeit durch Mathematik und Grammatik hinein
gezwungen werden Nur der Verſtand wird dann
wieder gelten ſollen Wo ſind die Brücken zwiſchen
dieſen beiden Welten Wo die Uebergänge von der
alten zur neuen Generation In dem Bild dieſes
Knaben meine ich ſtehen uns die Schwierigkeiten die
aus dem Aufeinanderſtoßen zweier Welten in Konſtan
tinopel entſtehen in ihrer unfaßbaren Tiefe vor
Augen Das ſo oft und leicht gebrauchte Wort von der
Anpaſſung an die europäiſche Kultur wird uns zum

gewaltig tiefen Problem und ich muß bekennen daß
ich keine Brücke Wo Tatkultur gegen Empfin
dungs und Genußkultur kämpft da iſt mir kein
Zweifel wer beſteht und wer untergehen muß Und
mit dem Gefühl eines großen Mitleides verlaſſe ich das
türkiſche Kloſter wo ſich mir die ſchönſte Perſönlichkeits
kultur in ſo vielen alten verehrten Männern zeigte
Ich habe vergeblich verſucht das koſtbare Erbe dieſer
Alten in den nach Europas Weiſe erzogenen jungen
Türken wiederzufinden

Die bewußt europäiſchen Türken meiden durchweg
das Kloſter das tut mir leid Denn ohne inneren Zu
ſammenhang wird die Ausſicht nach einer Brücke die
wir wenigſtens noch nicht finden konnten ganz vergeb
lich ſein Und ſo leicht ſollen ſich die jungen Türken
doch nie hinwegſetzen über dieſe Stätten ihrer alten
Art Wie die Moſchee ſo war auch das Kloſter die
Hüterin ſozialer Einrichtungen allerdings in anderer
als unſerer modernen Form Mit der Moſchee teilte
ſie ſich in die Aufgaben der Wohlfahrtspflege als noch
kein Staat dazu die Pflicht dazu anerkannte Die
Armen fanden hier täglich Speiſe aber ſie wurden
dauernd nur unterſtützt wenn ſie die ihnen vom
Kloſter auferlegten Arbeiten ausführten Müßiggang
wurde alſo nicht großgezogen Unv nur wer an den
gottesdienſtlichen Uebungen teilnahm wurde beſchenkt
Das erhielt das Volk nicht nur in ſteter Verbindung
mit ſeiner Kirche ſondern hatte gute Folgen noch auf
einem ganz anderen Gebiet dem der rpflege
Solche anſtrengenden Körperübungen wie ſie der reli

ſchen und die Frauen kommen mit ihren kranken
Kindern daß der fromme Scheich über die kleinen hin
wegtanze Die von ihm ausgehende Zauberkraft wird

iöfe Tanz verlangt erhielten das Volk geſund und ge
chmeidig Und wir ſtimmen den Türken voll zu der
den körperlichen Niedergang des türkiſchen Volkes mit

die Krankheit heilen Schauen wir da nicht hinein in dem Abfall vom väterlichen Glauben und deren Reli
m
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Wenn
Karola wußte nicht was ſie zur Antwort gab ſie

ſah mit großen Augen die ſchöne Siddy an Das Ge
ſicht in ſeinen feinen Linien war von klaſſiſcher Schön
heit Nichts Geziertes war an ihr nichts was die
Bühnenkünſtlerin dem Uneingeweihten verraten hätte
Herzlich plauderte ſie und Karola fühlte ſich von den
Augen in wunderbarer Weiſe angezogen Vor dieſen
Augen ſchwand der Zwieſpalt der ſich unwillkürlich
in ihre Seele geſchlichen hatte als ſie ſich die Verlobte
des Onkels kurz vorher vorzuſtellen verſucht hatte
Und einen ebenſo guten Eindruck machte Siddy auch
auf Tilly Lächelnd hörte der Rittmeiſter der Unter
haltung zu un im ſtillen triumphierte er er hatte es
ja gewußt daß ſeine Siddy mit einem Schlage Karle
mätzchens Herz gewinnen würde So wie Siddy nun
einmal war konnte es gar nicht ausbleiben daß ſie der
Nichte gefiel

Und Sie wollen wirklich und wahrhaftig von dem
Theater fort hörte er jetzt Karola fragen Fällt
Jhnen das nicht furchtbar ſchwer

Schwer ſchon aber laſſen Sie das nicht Hans
Georg hören er redet ſo ſchon immer davon daß ich
ihm ein wer weiß wie großes Opfer brächte und doch
gibt es für zwei die ſich gefunden haben eigentlich
gar keine Opfer Gewiß habe ich mit ganzer Seele an
meinem Beruf gehangen Aber Hans Georg JhrOnkel Hans geht eben vor da er durchaus keine Ver
nunſt annehmen will und nichts anderes mehr mit ihm
zu reden iſt Jch hab s im guten wie im böſen ver

bringen und hab ihm die Folgen in den ſchwärzeſten
Farben ausgemalt Denn in Wahrheit gibt er viel mehr
auf als ich Freunde Verwandte ſein ganzer Stand
ſteht gegen ihn Ganz allein mit mir ſoll er ſich ab
finden mit all dieſen Gegnerſchaften Nein Fräulein
von Roggow wenn hier von einem Opfer die Rede iſt
dann bringt er es Halten Sie deshalb zu ihm Jch
weiß was Sie ihm ſind und ſein werden Seine Miß
ſion hat er Sie einſt und oft genannt Jhr Schutzengel
hat er ſein wollen das waren ſeine eigenen Worte
Vergelten Sie ihm das und ſeien Sie auch ferner ſein
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ſucht ihn noch rechtzeitig von dem Entſchluß abzu

Und wundern
wir uns dann wohl wenn heute noch türliſche Men Gebiete rücken

Scheinbar entgegengeſetztegionsübungen begründet
ſo allmählich zuſammen wenn wirſchen zu unſern deutſchen Aerzten lommen wie zu einige Einblicke in jene türkiſche Welt gewinnen die ja

Wundermännern deren geſchriebene Rezepte man nur teben eine geſchloſſene Eigenwelt iſt und in der drum
alles innerlich zuſammenhängt

Während uns des Südens funkelnde Sterne aufvon alter türkiſcher Kultur und modernem europä dem Heimweg begleiten beſchäftigt uns dauernd der
eine ſchwere Gedanke Daß wir wohl für Bauweiſe
ſoziale und gewerbliche Einrichtungen glaubten Ver
bindungslinien vom alten Orient zum neuen finden
zu können daß uns aber für das Wichtigſte die neue
Perſönlichkeitsbildung des kommenden ſchlechts ſo
gar kein befriedigender Weg erſcheinen will Und darum
bekommt der Begriff Uebergangszeit der doch an ſich
ſo viel Frohes Verheißendes Jugendliches und
Hoffnungsfreudiges hat an dieſem Abend einen ernſten
Beiklang in unſern grübelnden Gedanken

Warum Frankreich kümpft

Es heißt ja immer daß die Entente nur für Recht
und Gerechtigkeit Pfe Deutſchland um Eroberungen
und Weltmacht Zur Beleuchtung dieſer Behauptungen
kann wohl kaum ein Schrifiſtück beſſer dienen als ein
Aufſatz den der Franzoſe de Launay in der Pariſer
Zeitſchrift la Nature veröffentlicht hat und den die
Wochenſchrift Umſchau in wörtlicher Ueberſetzung
wiedergibt Er handelt von der wirtſchaftlichen
Bedeutung Elſaß Lothringens und ſoll den
Landsleuten des Verfaſſers vor Augen führen was
die Wiedergewinnung der Reichsländer für ſie be
deutet Dabei wird gber gar nicht in der Sprache eines
Möglichkeitsfalles verhandelt ſondern es heißt zum
Beiſpiel einfach Dieſer Reichtum wird in Zukunft
ganz an Frankreich zurückfallen Punktum Zu dieſen
Reichtümern gehören ſelbſtverſtändlich an erſter Stelle
die Giſenerze die allein im deutſchen Anteil Loth
ringens drei Viertel der ganzen Eiſenerzförderung
Deutſchlands liefern Es iſt dabei hervorzuheben daß
der Franzoſe den Erzgehalt auf der franzöſiſchen Seite
niedriger veranſchlagt als den deutſchen Anteil als ob
er nicht weiß oder nicht wiſſen will daß es ſich in
Wirklichkeit umgekehrt verhält Der zweite Magnet iſt
dann die Saarkohle deren unbedingte Notwendig
keit für Frankreich mit der Behauptung begründet
wird daß Frankreich in ſeiner Eiſeninduſtrie nur durch

plermange zurückgeblieben ſei De Launay ſagt
daß die iedergewinnung Elſaß Lothringens die
franzöſiſche Kohlenerzeugung mit einem Schlage ver
doppeln werde Auch damit erweiſt er ſich als ein
ſonderbarer Rechenkünſtler da er ſelbſt ſagt daß
Frankreich vor dem Kriege 40 Millionen Tonnen und
das Saargebiet etwa 17 Millionen Tonnen erte
Daß der ergiebigſte Teil der Kohlenlager auch n
vor 1870/71 zu Deutſchland gehört hat wird n
verſtändlich ohne weiteres übergangen

Ueberhaupt ſpukt hinter dem Verlangen nach Elſaß
Lothringen auch immer die Habgier nach der Rhein
grenze die durch einen erſtaunlichen Mangel an
geographiſchen Kenntniſſen unterſtützt wird Der
franzöſiſche Schriftſteller verlegt nämlich auch die
weltberühmten Rhein und Moſelweine wach Elfaß
Lothringen Als weitere Hauptſchätze erſcheinen ihm
außer Kohle und Eiſen natürlich die Kalilager von
Mülhauſen die Petroleumfelder von Pechelsbronn und
die Textilinduſtrie Wenn die elſäſſiſche Wollinduſtrir
zu der franzöſiſchen hinzukomme ſo werde Frankreich
in dieſem Gewerbe die erſte Stelle im Welthandel ſo
gar vor England einnehmen lAlles in allem eine gute Lehre für uns was wir

jan ElſaßLothringen haben Monſieur de Launay hat
aber in Gedanken das ganze Land ſchon eingeſackt und
ſchließt ſeine Ausführungen ſchlechthin damtt Ausdem Geſagten erhellt zur Genüge die wirtſchaſtüche
Bedeutung die ElſaßLothringen für uns haben wird
Wir werden den Eiſenmarkt beherrſchen uſw Das
Ende vom Liede iſt dann Es wird Deutſchland in
Zukunft unmöglich ſein einen Krieg anzufachen
Natürlich Frankreich will Elſaß Lothringen nur
haben weil Deutſchland den Krieg angefacht hat
Selbſt einen Krieg darum zu beginnen hat ihm gang
fern gelegen Man ſollte meinen daß a ſolcher
Worte die ein Franzoſe ſogar in einer Zeitſchrift mit
wiſſenſchaftlichem Gewande veröffentlicht ſelbſt der
Blindeſte erkennen müßte wer in dieſem Kriege der
Ansreifer und wer der Verteidiger iſt t

Kriegsallerlei
Ein Schauſpieler verhandelte mit dem Leiter einer

Schmiere und wünſchte ihm ein Geſchenk zu machen
O Herr Dierktor hier habe ich ein Kiſtchen Zigarren

Ich würde mich freuen wenn Sie ſo liebenswürdig
wären es anzunehmen Direktor Entſchuldigen
Sie ich bin ein ehrlicher Menſch und m mich auf
Beſtechungen nicht ein Schauſpieler Jch bitte um
Entſchuldigung Herr Direktor Aber vielle

ie mir eine Rark rSie ſie kaufen Geben SHm das könnte ich ja am Gnde tun u
nach einem Markfſtück Aber ich habe kein kleineres
Geld als ein Zweimarkſtück Schaufpioler derwünſcht a ihm doch umſonſt geben Und ich kann
nicht wechſeln Direktor Run dann will i nen
ſagen wie wir s machen wollen Behalten Sie die2 r hr 5

Gäſte fehlen Jch gebe mich keinem Wahn hin Aber
an Sie glaube ich Jch glaube auch wir werden uns
gut verſtehen und wir werden viel zu plaudern haben
von Jhrem Onkelchen und von der Kunſt die ich nun
hinter mir laſſe und die Sie ja auch lieben

Es wirbelte in Karolas Kopf aber dies eine hörte
ſie deutlich aus den Worten der ſchönen Siddy las ſie
aus den dunklen großen Augen heraus Mit heißer
Glut liebte Siddy den Oknel Nicht ihr Lebensglück
ſondern ſeins war s was ihr am meiſten am Herzen
lag Und dabei war alles ſo innig und natürlich was
ſie ſprach Man mußte einfach Vertrauen zu ihr haben

Tilly hatte ihre Uhr gezogen und mahnte zum Auf
bruch Der Rittmeiſter drückte zärtlich Karolas Hand

Nun Karlemätzchen Was meinſt du nun Soll ich
noch fragen was die liebe Welt dazu ſagen wird oder
ſoll ſich mit den ne abfinden

Die Welt hat ſich och immer mit den Tatſachen
abgefunden Alſo nochmals meinen Glückwunſch Onkel
Hans Niemand auf der Welt könnte ſich mehr freuen
wenn du dein Glück findeſt als ich

Und dann gingen die beiden ſchweigend obwohl
es in den hübſchen Köpfchen ſeltſam arbeitete von bun
ten krauſen Gedanken

XIII
Die Geſellſchaft hatte alſo wieder etwas zu reden

Und wieder einmal war der Namé Roggow in aller
Munde Nun machte alſo auch dieſer Jüngſte eine un
mögliche Heirat

Eine Größe vom Trianontheater man denke Eine
von denen die ſich jedenfalls von klein auf in der ſiche
ren Unverfrorenheit des Mädchens aus dem Volke das
ein hübſches Lärvchen hat nach dem Prinzen im gol
denen Wagen die Augen ausgeguckt hatte

Da der ältere Roggow gerade auf der Hochgzettsreiſe
war konnte man von ihm und den Schritten die er
doch nunmehr unbedingt zur Rettung der Standesehre
unternehmen würde leider Näheres nicht erfahren
Man entſchädigte ſich dadurch daß man das Haus von

guter Engel der zu uns Haus ins flattert wenn andere Klotildes Mutter mit teilnehmenden Beſuchen über

ei Mark und bringen Sie mir noch ſolch einKiſichenl Nünchener Zeitung
lief Darauf was Klotilde über dieſen Fehltritt ſagen
würde war die ganze Verwandtſchaft neugierig Die
jüngſte Freifrau von Roggow würde am eheſten wiſſfen
welche Stellung man einer ſolchen unerhörten Tatſache
gegenüber würde einnehmen müſſen Klotilde konnte
bei dieſer Gelegenheit zeigen wie weit der von ihr ge
rühmte Einfluß über Günter Wilhelm reichte Daß er
ſich ihrer Einſicht in vielen Punkten beugte war ebenſo
bekannt wie der Umſtand daß er ſeiner jungen Frau
um ſie auf alle Fälle ſicher zu ſtellen gleich bei der
Hochzeit eine recht ſtattliche Summe ausgeſetzt hatte

Zuerſt kam die Majorin Schlohbrügg um der ärm
ſten beſten Frau v Zülow die noch gax nicht ver
ſtanden hatte um was es ſich handelte in inniger An
teilnahme die Hand zu drücken

Hat denn die gute Klotilde noch nicht geſchrieben
Ja das hatte ſie aus Wien Die Majorin war

ſehr enttäuſcht Dann weiß ſie es einfach noch nicht
entſchied ſie Wie iſt das nur möglich

Jch weiß auch erſt ſeit geſtern von der ſo plötz
lichen Verlobung die Sie ja wohl meinen

Ja natürlich meine Liebe was denn ſonfſt
Ganz Berlin ſpricht ja von nichts anderem O es
iſt ein Skandal

Durch Tante Evelyn kam es heraus daß Egon zu
dem Verlobungseſſen des Rittmeiſters eingeladen ge
weſen ſei

Das gleicht ja direkt einer Herausforderung ſagte
empört die Frau Major Man darf wohl hoffen vaß
Jhr Herr Neffe dem Gelage ferngeblieben iſt

Er nahm freilich teil
Und ich ſage ganz offen es war wirklich ein ganz

reizender Abend nahm Egon ſelber das Wort
Frau v Schlohbrügg ſtarrte ihn durchdringend durch

ihre Stielbrille an Das verſtehe ich nicht ſagte ſie Aber
der Leutnant kümmerte ſich nicht im geringſten um ihr
Erſtaunen Er hatte an Wichtigeres zu denken Sein
Regimentsadjutant hatte ihm am Morgen telegraphiert
daß er zur Kriegsakademie einberufen werde Das
machte ihn ſehr glücklich

n Fortſetzung folgt
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